hmtmh

Hochschule Fiir musik
THeaTer und medien Hannover
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Schriftliche Eignungspriifung (Klausur)

— MUSTER -

1) Tonsatz
Bearbeiten Sie folgende Satzaufgaben:

a) Schreiben Sie eine Fugenexposition im barocken Stil {iber das gegebene
Thema (Héndel).

oder

Schreiben Sie den ersten Abschnitt eines Biciniums im Stil der klassischen
Vokalpolyphonie (Palestrina, Lasso), beginnend mit dem gegebenen Soggetto.
Schlielen Sie mit einer stiltypischen Klauselkombination.

b) Notieren Sie eine Generalbassbezifferung zu ,,Die giildne Sonne* (Bach) aus
Schemellis Gesangbuch.

2) Analyse
Franz Schubert: ,,Die Nebensonnen*
a) Geben Sie einen Uberblick iiber die Form dieses Liedes.

b) Beschreiben Sie die Kadenzen in T. 23-25 und bestimmen Sie die
harmoniefremden TOne in diesen Takten.

c) Fertigen Sie eine harmonische Analyse der Takte 25-32 an.

3) Gehérbildung

a) Diktat: Notieren Sie die ersten beiden Zeilen des Bach-Chorals ,,Komm, o Tod,
du Schlafes Bruder (Anfangstone gegeben).

b) Horanalyse: Sie horen das Menuett aus der Sinfonie KV 201 von W. A.
Mozart. Beschreiben Sie die Form dieses Satzes, z. B. unter Beriicksichtigung
der Motivik, der Harmonik und der Instrumentation.

Siehe auch die angehéngte Muster-Horanalyse zum Menuett aus Haydns Symphonie
Nr. 90 (S. 6-8 dieses Dokuments.)


Volker Helbing
Siehe auch die angehängte Muster-Höranalyse zum Menuett aus Haydns Symphonie Nr. 90 (S. 6–8 dieses Dokuments.)
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Modell fiir eine Horanalyse (Haydn, Symphonie Nr. 90, Menuett, A-Teil

Vordersatz: Exordialkadenz

Formteile Phrase Ge h
genphrase
% e XX [ T e e ~ &
l ) > >
L) - Vg
Pauke: - o ‘ ‘ l T -
L \ d g y i
N R R
Bassflih
(?r?ssal{lz:rung Skala Skala
Harmonik: [ v v I
Motive: a b ct c2
|Instrumentation: Tutti

NB: Die hier mit x eingezeichneten Notenkdpfe sollen nur eine melodische Kontur andeuten. Ein
genaues Notendiktat ist nicht Teil der Aufgabe!

Zweifaches Echo als Anhang zum Vordersatz und Presentation zum Nachsatz

Phrase Phrasenvariante
( @ | | =~ — ~
>< ‘9( ’( g § ( % %
? i < ? ‘ ( T < <
( \ ‘

\// \/
Bgsss;?;:rung Hornquinten ohne Trp. Hornquinten mit Trp.
|Harmonik: _ I |
|Motive: a c2 a o
|Instrum.: Nur Blaser (Hr. / Trp. / Ob. / Fag.)




Modulierender Nachsatz und Continuation zu den Takten 5-8

éPhrase< — 1 Schlussphrase
: > ) >
> < P
\ g Q X (K’ XX |oew =~ X
( | l >

Pauke — b

! ( ks X = s .
Bassflihrung/ o — ——
Tonsatz: Skala Kadenzbass
Harmonik: ||G: V7 I 116 A% I6 | |Unvollst. GS (V)
Motive:| |a cl

|Instrum Nur Streicher Tutti

Wiederholung der Schlussphrase

&f 1
5}1( 1

)

|Harmonik: 116 \% I6 GS (V)

|Instrum.: Tutti

Besetzung:
FI. Ob. Fag.
Hr. Trp. Pk
Streicher
(Cemb.?)

Takte 5-8 sind ambivalent zwischen Echo der Takte 1+4 und (Caplinscher) Presentation bzw.
Vorbereitung des modulierenden Nachsatzes.

Der Nachsatz ist deutlicher in sich verklammert durch die kontinuierlichen Achtel und Viertel
der AuBenstimmen.

AuBere Erweiterung um 2 Takte durch Kadenzflucht in T. 12.
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